
sinnvoll, da die Gedenkstätte aufgrund ihrer Lage im äußersten Norden 
Deutschlands schlecht erreichbar ist. Lediglich für die Wiedergabe der 
großen Karten zum KZ-Lagersystem, zu den KZs und Außenlagern 1939 
bis 1945 beziehungsweise zu den Herkunftsländern der Häftlinge hätte 
man sich eine andere Lösung einfallen lassen sollen: Im kleinformatigen 
Abdruck sind keinerlei Details oder Beschriftungen mehr erkennbar.   KD

Geschichte vor Ort erfahren 

Der Autor hat 2015 für das Hamburger Abendblatt eine Serie 
über Gedenkorte im Kreis Segeberg geschrieben, die zum 
Grundstock für den hier vorgelegten Wegweiser geworden 
ist. Überarbeitet und ergänzt um weitere Orte im Kreis Sege-
berg, werden auf knapp 150 Seiten wichtige Stationen zur 
NS-Geschichte der Region kurz und prägnant zusammen 
gefasst. Der Autor verzichtet dabei zugunsten der Lese-
freundlichkeit vollständig auf Fußnoten und beendet jeden 
der nach zehn Orten gegliederten Abschnitte mit kurzen 
Literaturhinweisen, die Neugier auf ein vertiefendes Weiter-
lesen wecken. 

Am Ende der Publikation finden sich ein Fotonachweis, ein Ortsregi-
ster und eine Liste der verwendeten Literatur. Leider hat der Autor darauf 
verzichtet, auch ein Personenregister einzufügen – mit den heutigen tech-
nischen Mitteln kein Problem –, und ebenso darauf verzichtet, die ver-
wendeten Archivquellen und Zeitungsartikel nachzuweisen. Das schränkt 
den Gebrauchswert für die Regionalgeschichtsforschung ein, insbesondere 
wenn es um die Frage geht: Woher weiß der Autor das Gesagte? Das zeigt 
sich gerade im ersten Abschnitt „Allgemeines“, wo auf Literaturhinweise 
verzichtet wird und sich Widersprüche zum Forschungsstand so nicht auf-
lösen lassen (Buttekereit spricht auf Seite 19 für 1932 von 60 Ortsgruppen 
und 6.732 Parteimitgliedern; die Quellen des Rezensenten für Januar/Juli 
1932 von 57 bzw. 68 Ortsgruppen und 2.000 bzw. 2.500 Parteigenossen). 
Doch das schmälert für die Leserschaft im Landkreis den Gebrauchswert 
wohl nur wenig, und insgesamt überwiegen die Stärken die Schwächen des 
Bandes.   FO
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